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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 70.
Dienstag den 27. März 1877.

" ' ^ 2 ) Nr. 2944.

Erkenntnis.
k l 3 " ! ^ m e n Sr . Majestät des Kaisers hat das

'" ^'bach als Preßgericht auf
H°er l k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

in tz^ ^ " der in der Nummer 63 der
schriit Z "scheinenden slovenisch-politischen Zeit-
auf ^ s ^ ' ^ " u ä " vom 18. März 1877
Spalte ^ ^ " ^ ln der zweiten und dritten
Spaltes . " " l ^" fe i ten Seite in der ersten
l^'6« ^ w l c k t e n , mit « l 2MuaM0^^ i iwmsllu-
^ b l M . V" 'benen Original-Korrespondenz .17.
und endend " ^ ^ " ' beginnend mit „ I ' i - t M ^ i «
bestant, d ä ? ^ «^ulnanitetll", begründe den That-
3tuhe u n ^ " ^ ^ " ^ ber Störung der öffentlichen

Eg .Ordnung nach § 302 S t . G.
l>er St H "be demnach zufolge M 488 und 493
in Laib'a5, ^^ """ ^^ k. k. Staatsanwaltschaft
der ^ i t 3 ^ " 5 t e Beschlagnahme der Nummer 63
18?? h ' M l „Ä0V6N8^i M w ä " vom 18. März

'"«get und gemäß §§ 36 und 37 des Preß-

gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes der beanständeten Korrespondenz ver-
anlaßt.

Laibach am 2 1 . März 1877.

( 1 1 5 7 - 1 ) Nr. 1943.

Kundmachung.
A m 1. A p r i l d. I . wird das neuerrichtete

k. k. Postamt in Oberloitsch, welches sich mit dem
Brief- und Fahrpostdienste befassen und mittelst
der zwischen Unterloitsch und Id r ia verkehrenden
täglich zweimaligen Kahrbotenpest die Verbindung
erhalten wird, in Wirksamkeit treten.

Hievon wird das korrespondierende Publikum
in die Kenntnis gefetzt.

Trieft am 19. März 1877.
Von ller k. k. Poftllirection.

(1063—3) Nr. 609.

Kanzlistenstelle.
Zur Wiederbesetzung der bei dem k. k. Bezirks-

gerichte Reifniz erledigten Kanzlistenstelle mit den
sistemmüßigen Bezügen der X I . Rangsklasse wird
der Konkurs mit dem Bedeuten erneuert, daß die
Bewerber um diese Stelle außer der Befähigung
zur Verrichtung gerichtlicher Kanzleigeschäfte, dann
der Kenntnis der deutschen und slovemschen Sprache
in Wort und Schrift, auch die Eignung zur selb-
ständigen Grundbuchsführung nachzuweisen haben.

Die gehörig belegten Bewerbungsgesuche sind
im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 18 . A p r i l 1 8 7 7
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. Apri l 1872, R. G. B l . Nr. 60, und die
Verordnung vom 12. J u l i 1872, R. G. B l . Nr. 98,
gewiefen.

Rudolfswerth am 17. März 1877.
K. k. KreisgeriHts-Präsläium.

A n z e i g e b l a t t .
N «. Nr. 712.

dr^Uebertragung
^ t ^ - FeMetung.

' bitwit ... llrlSgerlchte Großlaschiz
5 ^ sei .̂ ! " »emacht:
> v ° n ^ " > s u « h m des Martin
? > H ' 7 ' vtzirl Relfniz, die
n ^ , i m N ^ vom 17. November
^ > t c bÄ' °uf den 20. Jänner l. I .

K. ^Mz. , executive Realfeilbictung
5>Mt ^ be« Pythias Lunder von

l'lol Uteneg ^ Urb.-Nr.4b,

^8t ü b ^ Uhr, mit dem vorigen An-
20 ̂ ' ^ Ve <^ ""den.
< ^ n l l e r , V " l c h l Großlaschiz amV^I-I
^lVeit? ^ ^ Nr. 1506.

, ,<^tec Feilbietung.
'"i ^ > t bttm"l"^"ichle zu Sittich
ä H b i d o " " , " " b c n , daß zu der
^ u e ^ in dt°" ^ Dczember 1876,
"Nd^'"tes S ̂ ^"""onssache des k. l.
^°d^"enlsa ^ U0m. des H. Aerars
llelen "°" Gmli" Mondes, gegen Anton

p"o i ^ 35 z/"b.etung der Realität

^ Ü ? 7 ^ « ! c h ' Sittich «m «,.„

^felicitation. ^ ' '

< > « . d a k x ^ ' " " dem Veisatze
^d«n ?^Ulw«w l"be hiebei auch unter

o ^ t ^ " " t h t an den Meistbie.
18 / ' l. U "ben wird.

^ r W««ich t Senosttsch am

(4681—3) Nr. 10092.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 9. Fe-
bruar 1876, Z. N44, auf den 10. No«
vember 1876 angeordnete dritte Realfeil-
biclung in der Erecutionssache des Johann
Louschin von Grückl Nr. 40 gegen Marko
Popovlö von Maline Nr. 14 M o . 100 fi.
wird mit dem vorigen Anhange auf den

6. « p r i l 1877
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
31. Oktober 1876.

(1007-3) Nr. 5220."

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l. llüt»t..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
<3s sei zu der mi: Bescheid vom I0ten

Dezember 1876, Z. 25904, auf den 28sten
Februar l. I . anberaumten ersten cxec.
FeilbielMlg der dem Anton «chlin gehö-
rigen, gerichtlich auf 2712 fi. 40 kr. be-
werlheten Nealititt Urb.-Nr. 132, loi. 132
kcl Sittich lein Kaufiuftiget erschienen und
es werde deshalb zu der auf den

4. U p r i l 1677
anberaumten zweiten executiven Fellbletung
dieser Realität geschritten.

Lalbach am 5. März 1877.
(388—3) Nr. N964.

Uebertragultg
ezecutiver Fellbietlmg.

Die mit dem Veschtide vom 7. Juli
1876, Z. 5987, auf den 13. Dezember
1876 angeordnet gllvefene exec. Renlfell-
bletung gegen Martin Rojel von Ober-
lolwiz Nr. 21 wegen schuldigen Steuern
pr. 117 ft. 7^/, lr. sammt Anhang wird
auf den

7. A p r i l 1877
übertragen.

«. l Bezirksgericht Mvltling am
14. Dezember 1876. ^

(774—2) Nr. 107b?.

Erecutive
Realitäten-Verfteisterung.

, Vom l. l. Bezirksgerichte Großlafchiz
wird bekannt gemacht:
^ , « s sei über Ansuchen des Varlhel
Peĉ l von Weirelberg, durch feinen Macht-
h°ber Stefan Poselnll von Slerlovica,
° " l « . Versteigerung der dem Anton
N ^ " ü Klelnlaschiz gehvngen, s«-
richtlich «u 3140 ft geschützten s l l ° M

^ä Grundbuch Auersperg »ud tow. V,
lo1.103,Rectf..Nr.763 und Urb..Nr.926,
bewilliget und hiczu drei FeilbiclungS-Tag-
satzungen, und zwar die eiste auf den

7. A p r i l ,
dl« zlveite auf den

12. M a i
und l'le dritte auf den

9. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 50 bi« 12 Uhr,
im hicrgerichtllchen Amtslolale mit dem
Anhangs angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät be! der ersten und zweiten
Feilbietmlg nur um oder über dem Schil»
hung?werth, bei der dritten aber auch
unler demselben hlnlangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jede: Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Llciletionslommifsion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Vrund-
buchsextralt lbnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
1. Februar 1877.
(1029—2) Nr. 1846.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

EK sei über Ansuchen des Milo Tomc
von Slr l l die exec. Versteigerung der dem
Marko Ncmanii von Vozalooo gehörigen,
gerichtlich auf 1658 st. geschätzten Hub,
rcalltät »ud Rectf..Nr.?1>/, aä D..R..O..
Lommenda MtMling bewilliget und hirzu
drei Fellbictungs.TagsatzüNgcn, und z»ar
die erste auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

23. M a i
und die dritte auf den

22. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittags von 3 bis 10 Uhr,
im Amlsgebüude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der eisten und zweiten Fellvietung nur um
oder über dem Schähungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Kicitallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationSkommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchs extralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
20. Februar 1877.

(841-2) Nr. 651.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gegeben:

Die mit dem Bescheide vom 26. Juli
1875, Z. 2239, auf den 24. November
1875 angeordnet gewesene und sohin
sistierte dritte exec. Feilbielung der dem
Michael <vimsli von Bründl aehllrigen,
im Grundbuche der Herrschaft Senosetsch
»üb Urb. - Nr. 1063 vorkommenden, ge-
richtlich auf 2852 ft. 60 lr. geschätzten
Realität wird reassumiert und zu deren
Vornahme die Feilbietung« - Tagsatzung
auf ben

7. Apr i l 1877,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange des ursprüng-
lichen Bescheides angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Venosetsch a«
14. Februar 1877.

(836—2) Nr. 1406.

(frecutive
Realitäten-Versteigerung.

vom l. l. Bezirksgerichte Gotisch«
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Ojura
von Ostlnitz die ei«. Versteigerung der
dem Anton Hauer von Krizmanje gehörigen,
gerichtlich auf 374 fl. geschützten, »6 Herr-
schaft Gotisch« »ub to». XXIV. lol. 3364,
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

12. A p r i l ,
ble zweite auf den

11. M a l
und die dritte auf den

14. Jun i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Psandrealitat
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Vchählmgswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Ncitütionsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Ncitationslommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertralt lünncn in der dies-
gerichtlichen Registratur elngefehen werden.

«. l. Bezirksgericht Vottschee am 22ste«
Februar 1877.
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(933-1) Nr. 14693.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der executioen Feil»

bletung der auf 1200 fi. geschätzten Rea-
lität deS Johann Vrozii von Iasen Nr. 4,
sub Urb. . Nr. b »ä Herrschaft Prem,
werden die Tagsatzungen auf den

27. A p r i l ,
29. M a i und

3. J u l i 1 8 7 7
wlt dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schützungewerthe wlrd hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feiftrlz am 22ften
Dezember 1876.

(928—1) Nr. 14161.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der executioen Feil-

bietung der auf 452 fl. geschätzten Rea-
lität deS Josef Udovii von Bac »ub Urb.-
Nr.47»ä Out Gutenegg werden die Tag«
sahungen auf den

27. A p r i l ,
29 . M a i und

3. J u l i 1 8 7 7
mit dem Vedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem SchätzungSwerthe wird hintan-
gegeben werden.

«. k. Bezirksgericht Feistrlz am 13ten
Dezember 1876.

(931—1) Nr. 14691.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der executtoen Feil-

bietung der auf 860 fl. geschützten Rea-
lltüt de« Josef Boftijaniii von Harije
Nr. 41 , »ud Urb. -Nr . 98 ' / , aä Out
Semonhof, werden dieTagsatzungen auf den

2 7 . « p r i l ,
29. M a i und

3. J u l i 1 8 7 7
mit dem Vedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schühungswerthe wird hint-
angegeben werden.

«. l. Bezirksgericht Feiftriz am 22ften
Dezember 1876.
(831—1) Nr. 1142.

Relicitation.
Vom l. t. Bezltlsgerlchte Gotisch«

wird hiemit lund gemacht, baß wegen
nicht zugehaltener Licllatlonsbedingnifse die
tfe:utlve Relicitation der im Orundbuche
»ä Herrschaft Oottschee ,nb ww. X X I ,
fol. 2933, oorlommenden Realttüt zu
Mrauen bewilliget und gemüh dem An«
suchen des RellcltatlonswerberS Georg
Schuster in Wien, durch Dr . Weneditter,
die einzige Tagsatzung aus den

19. « p r i l 1 8 7 7 ,
vormittag« von 9 bis 12 Uhr, hkrgertcht«
wlt dem Veisatze angeordnet wurde, daß bei
derselben die Realität auch unter dem Schä»
hungswerthe Hinlangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gottsch« am 1?ten
Februar 1877.

(1126—1) Nr. 1282.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. BezirlSgerichte Nasstnfuß

wlrd bekannt zemacht, es sei über An»
suchen de« Johann Tratar von Stroonil.
als Cesfionür des Alois Dolinar von
Nassenfuß, gegen Johann Vorstnar von
Vrunjavas wegen schuldigen 100 ft. sammt
Nebenverbindlichleiten, Klag«- und Exe-
cutionsloften die gebeten« executive Ver-
steigerung der dem Iohmn Vorstnor
gehbrlgen, mit «fecutivem Pfandrechte be-
legten, gerichtlich auf 1150 f l . il. W. g«.
schützten Realität 3ub Urb.-Nr. 396 »ä
Nassenfuß bewilliget und zur Vornahme
derselben drei Tagsatzungen auf den

19 « p r i l ,
17. M a i und
2 1 . J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte im »mtsgebäube mit
dem Veisatze bestimmt worden, daß diese
Nealität, falls sie bei der ersten und
zweiten Taasahung nicht um oder über
dem Schiltzungswerthe angebracht werden
konnte, b«l tz«r dritten Feilbietung auch
unter demselben hlntangegeben wird.

K. l. Vezlrlsgericht Nassenfuß am
11. März 1877.

(678—1) Nr. 296.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietuug.

Die mit dem Bescheide vom 2. De-
zember 1876, Z. 11468, auf den lOten
Jänner l. I . angeordnete dritte Real»
ftllbietung in der Executionssache des
Georg Kump von Mottling gegen «nna
Plesec von Vidofic pow. 146 fi. wlrd
» i t dem früheren Anhange auf den

18. « p r i l 1 8 7 7
übertragen.

«. l . Bezirksgericht Milttling am 12ten
Jänner 1877.

(1075—1) Nr. 4529.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit bekannt nemacht:
<5s sei über das Ansuchen des Michael

Plrc von Sadlog gegen Andreas Hul
von Lome wegen aus dem Zahlungs-
befehle vom 2. März 1876, Z. 138,
schuldigen 59 fl. ö. W. e.». e. in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Wippach ,ub Urb. - Nr. 992/73 oorlom.
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
SchähungSwerthe von 2578 fl. i l. W., ge>
williget und zur Vornahme derselben die
drei FellbietungS-Tagsatzungen auf den

2 1 . « p r i l ,
19. M a i und
23. J u n i 1 8 7 7 , '

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichts mit dem Unhange bestimmt wor<
den, daß die feilzubietende Nealität nur
bei der letzten Feilbletung auch unter dem
Gchätzungswenhe an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

Das Schühungsprotololl, der Grund-
buchsextratt und die Licitationsbedingnisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Idr l» am 2ten
Dezember 1876.

(955—1) Nr. 456.

Reassumierung
dritter Nealfeilbietung.
Vom t. t. stäot..t»eleg. Bezlrlogcrlchte

Rudolfswerth wird bekannt gemacht:
Es sei über «nsuchen der t. l. Finanz,

proluratur in Laibach die Reassumierung
der dlilten ezcecutioen Realfeilvietung der
dem Josef Ljubii von BetKlin gehörigen,
»ub Rec f.-slr. ^/. >i> 2 und 5 aä Kapitel.
Herrschaft Rudolfswerth vorkommenden
Reallläten behuf« «tinbringuog oon 443 ft.
8 kr. sammt Anhang und der Efeculions«
losten bewilligt und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzung ouf den

18 A p r i l 1 8 7 7 ,
Hiergerichts vormittags um 9 Uhr, mit
dem angeordnet, daß obige N.alitäten bei
dieser Tagsatzung auch unter dem Vchä-
tzmlgswerlhe an den Meistbietenden hint-
ungegeben werden.

Rudolfswerth am 15. Jänner 1877.

(952—1) Nr. 401.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom t. l. BezirlSgerichte Lack wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
proluratur, noun, des h. «erars, die efec.
Versteigerung der dem Thomas Demßar,
beziehungsweise dessen Erben Franz Homan
von E>snern gehörigen, gerichtlich auf700 fi.
geschätzten, »ä Dominium Eisnern «ud
Urb . . Nr. 132, loi. 281 vorkommenden
Realität bewill'gel und hlezu neuerdings
die dritte Fe>lbieluna.S«Taa.sahlmg auf den

2 1 . « p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungSwerthe hintangegeben werden wird.

Die liicitationsbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licltationslommisfion zu erlegen hat, so-
wie da« Schiltzungsprotololl und der
Orunbbuchstftralt können in der dies-
gerichtlichen R«gtftratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lack am 7ten
Februar 1377.

(1054-1 ) Nr. 1063.

Erinnerung.
Dem Herrn A n t o n Jeschenagg

von Seebach wlrd hiemit erinnert, daß
ihm wegen seine« unbekannten Aufenthaltes
in den hlergerlchts gegen ihn anhängigen
Rechtssachen, u. z.: des Vincenz 6erne von
Overgürjach poto. 904 fi. uno 1000 fl.
sammt Anhang, des Matthäus Ieller von
VeldeS poto. 70 fl. 60 kr. sammt Anhang,
des Victor Klinar von Seebach pow.
700 fl. sammt Anhang und deS Josef
Iansa von Woch.-Vellach poto. 57 fi.
40 kr. fammt Anhang, Herr Andreas
Supan von Vormarlt zum oullltor aä
aowm aufgestellt wurde, und baß demselben
die für ihn bestimmten Bescheide vom
24. November 1876, Z.45«5 und 4586,
vom 21. Februar 1877, Z. 771 , vom
1. Dezember l876, Z. 4695, vom 2ten
Dezember 1876, Z. 47 l0 , und das Urtheil
vom 14. Februar 1877 Z 669, zugestellt
wurden und auch alle weitern Schriften
zugestellt werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
13. Februar 1877.

(1127—1) Nr. 1507.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirlSgerichte Nasseniuß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef Cim-
petiet von Fichtenwald die exec. Versteige-
rung der dem Anton Glatnit von Prcice ge-
hörigen, gerichtlich auf 1050 fi. geschätzten
Realltüt 3ud Berg-Nr. 37 »ä Obe».
radclstein bewilliget und hiezu drei Feil»
bietuna.s-Taa.satzuna.en, und zwar die e?fte
aus den

19. « p r i l ,
die zweite aus den

17. M a i
und dle dritte auf den

21. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
lm AmtSgebäude zu Nassen>uß mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die
Pfanbrealität bei der ersten und zweiten
Fellbietlmg nur um ober über dem Schä-
tzungSwerlh, bei der dritten »ber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die rlcltatlonSbeoingnifse, wornach
msbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadiuw zuhanden
der LicltationSlommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftrall liinneil in der dies«
gerichtlichen Registratur einqesehen werden

K.l. Bezirksgericht Nasstnfuß am 12ten
März 1877.

(730—1) Nr. 1494.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ndelsberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen ber mindj. Fran-
zista Liian von Felftriz, durch die Vor-
Münder Frau Johanna Jerouscheg und
Josef Spclar, die exec Versteigerung der
dem Jakob und Thomas Helc von Ro-
dotendorf gehörigen, gerichtlich auf 1149 ft.
geschätzten Realität «ut» Urb. - Nr. 93 2ä
Raunach poto. 56 ft. 68 kr. o. ». o. be-
williget und hlezu drei Fellbictungs.Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

24. « p r i l ,
die zweite auf den

24. M a l
und die dritte auf den

26. Jun i 1877,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
d.itten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die öicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitatlonslommisfion zu erlegen hat.
sowie da« Gchätzungsprototoll und der
Vrundbuchsextralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «delsberg am?tm
Februar 1877.

(924 -1 ) Nl.i26l3

Erecutive Feilbiet«'
Zur Vornahme der erecutlvcn v

bietung der auf 1400 fi. g « M t " "
lität des Anton Kirn von P « " " ° ^
Nr. 49, »üb Urb. - Nr. 49 aä A M
Prem, wird die Tagsatzung auf ""

24. A p r i l 1877

mit dem Vedeuten angeordnet, daß
Realität nur bei dieser Tagsatzun»
dem Schähungsroetthe wlrd hintaiM
wttden. ..«nnttvobl'

Unter einem wirb den unbelannl °>
ftndlichen Tabulargläublg,rn Fran ^
Michael »irn und Josef O " M ^
den unbekannten Rechtenachfolge" ^,
verstorbenen TabulargläubigerS »l«
klar Herr Raimund Samsa als ^ .̂
»ä »otum aufgestellt und diese""
züglichen Real - FellbietungSlllbrl"'
gestellt. . ,̂ W

K. l . Bezirksgericht Felstriz ^
Februar 1877. --
(948-1) ^ '

Ezecuttve
RealttätenversteigM

Vom l . l . Bezirlsgerichlt La"
belannt gemacht: «walD

Es sei über Ansuchen der ^"« ,^
Kolel von Trata bei Jauchen dte ^ i !
Velsteigtrunq der dem 3r°M ",^ »»!
von Polland gehürigen, 8 " ' " " " ^
1340 ft.. 320 ft. und 320 fi, i " ^
auf 1980 ft. geschätzten N " ! ' " " ^ '
Nr. 892/647, 8 l i i / I I und 694/^" ̂ i l '
schuft âck bcwlUigel und hiezu ° ^ ^
bictunge-Tagsatzungen, und zw"
auf den

2 1 . » p r i l ,
die zweilc auf den

22. M a i
und die dritte auf den

2 3. J u n i l 8 7 7 , ẑ<c
jedesmal vormittags oon 9bls " " F"
G. richlstanzlei mit dem A n t M l " »^ ^
worden, daß die Pfandrealltülen ^
ersten und zweiten FeilblctuNs ^ btt
oder über dem SchiitzunaMeny, , ^
dritten aber auch unter demselben
gegeben werden. p,ol»̂

Die L'cltationsbedingnisse, ^
insbesondere
Anbote ein 10°/, Vadium i " " t,se""
Licilationslommission zu erleg"" ^ F
die Schätzungsprotololle " ^ " ^ i ^
buchstflratte können in der dies«
Registratur einaesehen werden, gll""

K. t. Bezirksgericht Las «
Jänner 1877. ^ ^ - - - ^ 3

(1028—1) ^

Erecutive .
Realitäten-Verfteigel>

Vom l. l . Bezirksgerichte
wird belannt gemacht: .^ He^.

E« sei über Nnsuch" " ^ >
Kambii von Möttlin« ° « ^ ^ °
stelgerung der dem M « " " ^ i «
Wufchinsdorf gehörigen, . ^ d " ji
1420 fl. geschätzten H u b r ^
Nr. 150, Rctf. - Nr. 56l » ^tiVfil
Auerspern bewilliget und y ' " ^ die'
bietungs-Tagsatzungen, unl> ̂
auf den .,

24 « p r U ,
die zweite auf den ^ ,
mld die dritte auf den ^ 7 , .

22. J u n i l s ' ^ h ^

»mtslolale mit dem " " " " ...gt b" ^ l
worden, daß die P / a n " ^
nften und zweiten F e i ^
über dem Schähungsw ^ ^gtsl,»
aber auch unter demselbl" ^ ^ z
werden wlrd. ^ w a t t ! ^ .«,<F^

Die Licitationsbedlng" , g < ^
insbesondere jeder ^
Anbote ein lOperz. « l " . ccleß«"^ ,",
Licltationslomm.ssion u > e .
wie das Schätzung«^ i , ^ <
Orundbl.chseftralt " ^ ,s<hc 1^"
gerichtlichen R e a l f t r a t u ' e ^ . ' p

K. l . Bezirksgerichts

Februar 1877.
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? f / lec . Feilbietung.

D e l c m k ^ i i ^ " "l i t Glscheld vom 7len
M r n V ^ ^ ' s- 25576 auf den 3ten
Fellvtt.'.« ?"°eraumten ersten efccutioen

NeaNn" N' ̂ " ^ l . Velt gchörigen

^ N r V « ^ ' ^ und 10/12, Rectf.-

1980 f i ' ^ Schützwerlhe von

<5inl'"^' ^ ^ ^ Eommenda Laibach,
tz " i " 2 ,ä St. Veit, im Schll.

penVf, , ' '^ Reclf.-Nr.6 »ä Pe.
i u , V ' E m l . . N r . 2 4 ^ St . Veit,

lein ssauV"'"^ °°n ^ w fi.
deshalb / , " ' ^ e r "schicnen, und es wird

,'U der auf den
«nbttaum.,. A p r i l l . I .
^nl'tüten ^ " " ercc.Feilbletung dieser

n . ^ " ljcschritte«.

^ ^ ^ ' ^
' Hl l . 644 .

m_,,.„ Uecutive
^ 'Vers te igerung.

beluiüit ^.'/ '^^lrlsgerichte Sittich wird
Eg ««macht:

3in°nzp ! . " " «lnsuchtn dcr löbl. l. l.
ft«n?e " " " in Laibach, uom. des
^ Fram m«^° t f « . Versteigerung der

^""bucht d ^ ^ r ll- geschätzten, im
w ^ « u b u ^ « " ^ ° " Sittich, Teme-
k"l>lr c.li,ät . ^'- ^ V. vorkommenden

""d hiezu drei
">lc auf ^n Nsatzungen, und zwar die

^ w a l . I ' ^ u n i 1 8 7 7 ,
^"chttzl^ !"'"°»s um 9 Uhr. in der
> 5° n ?'a be« »"h°"»t ange-

u ""«n " ' ^ ^ die Pfandrealitüt bei
Ocilbietung nur

l.n. ^ a . ° " Schätzungswert!), bei
^ ^ " ° " auch unter demselben hint.

. Dil ." tden wird.
l l ^ ^dc t , /"lonebtdl'ngnlsse, wornach
" > t i " leb" Licitant vorgemachtem
b " < ° r > ^ ° / . Radium zuhanden der
b ^ ü t z u n " " ' ^ " zu erlegen hat, sowie
»> /lit«!. »Motololl und der Grund-

^l^tur /i ""!" in der dieSgerichtlichen
. ^ l . ^ e h c n werden.
^ r i 8 ? ^ ^ " l c h t Sittich am 30ften

^ ^ Nr. 1356.

« "anru ° . ^ " » " i c h t e Mvtlling
«, '«s s»l ..^lnacht:

^ > ^ ^ n suchen de« Ioha.n
3".« der d ̂ l lh« l die exec. Vcrftei-
N"z«ehü ^„Mathias Petriö von

^ l , ^ ' ^ auf 1260 fi.
" d ̂ ° u e r « ^ ' l l l t ,ud E f t r ! .Nr .w
" w'" b " 3 i b, ^salniZ bewilliget

>">" die ew ' .."^^^"slatzungm.
>« aus den .

! ^ A , l . ^ " " i 1877.

^r t^"en, ? Anhange «n <-

^it e > dem S ^ ^ " ^ i e t u n g nur um
« ^ n"«r auch^^""^werlh, bei der

^ h > " ^ wornach
btt 3' «in ' ^ Wcltant vor gemachtem

^ > G M ? ^ ° n zu erlegen hat.
w ^ ^ ^ ^ u n g s p r o t o l o l l und der

^^«N N '̂  können m der die«.
3ll>. k'Vllis!«'^"ur elnllesehen werden.
^tu«i ^^ lsg«,^t Mottling a« 6ten

(842—2) Nr. 652.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-

amtes Senosetsch, now. des h. NerarS,
gegen die Ortschaften Groß- und Klein«
ubelslo die executive Feilbietung der den»
selben gehörigen, im Grunbbuche der Herr-
schaft Prüwald 8iid tom. I I , lol. 1387
vorkommenden, gerichtlich auf 6440 ft. be-
wcrlheten Nealilät wegen an Steuer
und Umlagen schuldigen 301 fi. 56'/^ kr.
und den auf 17 ft. 24 ' / , kr. adjustier-
ten und weltereS laufenden Executions-
tosten bewilliget und zu deren Feilbietung
die Tagsatzungen auf den

14. » p r i l ,
16. M a i und
16. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Veifahe angeordnet
worsen, daß obige Realität bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder über
dem SchiihungSwerthe, bei der letzten aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den bintangegcben werden wirb.

Smosetlch am 12. Fchruar 1877.
(1043-2 ) Nr. 874.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirtsgcrichte Nnssenfuß
wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des Ignaz Paulin
von Nasscnfuß die exec. Versteigerung der
dem Franz Gorjup von Olmel gehörigen,'
gerichtlich auf 1184 ft. geschützten Nealilüt
8ub i»«ts.-?lr. 31 und Urb.-Nr. 2? »ä
Kcoisenbach bewilliatt und hiezu drei Feil»
bictungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. l l p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1877.
jedesmal, vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Ocrichlsgebüuoc zu Nasset.fuß mit dem <
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfaübcealilül bei der ersten u«d zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schü«
hungSwerlh. bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vablum zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schlitzungsprotololl und der Grund-
buchseltralt können in der diesgerichtlichen
Reglftratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgericht Nassenfuß am
10. Februar 18??.

(830—2) Nr. 770.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

vom l. l. VezirlSgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
proluratur die excc. Versteigerung der dem
Mathias Petric von Rosalniz Nr. 15 ge-
hörigen, gerichtlich auf l145f l . abschätzten,
im Grundbuche ad D.-R.'O.'Commcnda
Mölllintz»ubEftr..Nr.10,Steuergemeinde
Rosalniz, vorlommenden Hubrealiliit be-
williget und hiezu drei FellbietungS-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

7. N p r i l ,
die zweite auf den

II. Mai
und die dritte auf den

13. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichls mit dem «nhanac angeordnet wor-
den, daß die Pfanbrealltäl bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder
über dem Schilhungswerlh, bei der dritten
aber a, ch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Dle LicitationSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder öicltant vor gemachtem
»nbote ei„ lOp^z. Vadium zuhanden
der Llcitationslommission zu erlegen hat,
!°w«e däS Schllhungsprotololl und der
Grundbuchs^l^^ lönnen in der dies-
gerichtlichen Ne^istratur eingesehen werden.
.,o c.. ^ Bezirksgericht Mottling am
«2. Iiinner 1877.

(816—2) Nr. 8864.

Grecutive Feilbietung.
Von dem t. l. Vezirlsaerichte Reifniz

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 250 fi. ö. W. geschützten
Realität »ub Urb.-Nr. 102 aä Herrschaft
bleifniz in der EficutionSführung des Karl
Perjattt von Reifniz gegen Anton Susnit
von dort der

14. A p r i l
für den ersten, der

12. M a l
für den zweiten, und der

9. J u n i 1 3 7 7
für den dritten Termin mit dem Veisatze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den SchüßungSwerlh ver-
kauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob»
bestimmten Tagen um 9 Uhr im Amts-
lolale zu erscheinen und können vor»
lüufig den Vrundbuchsstand im Orunb-
buchSamte und die FeilbiclungSbebingnisse
in der Kanzlei des obgenannten VezirlS«
gerichleS einsehen.

Retfnl, den 23. Dezember 1876.

(1012—2) Nr. 21261.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

! Vom t. t. stlldt 'beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Flnanz-
proturatur sül, Kram die exec. Versteige»
rung der dem Josef Koöeoar von Piauh»
büchel gehörigen, aerichtlich auf 3829 fi.
geschützten Realität Elnl. - Nr. 457 »ä
Sonnegg bewilliget und hiezu drei Feil'
bietungS-Tagsahungcn, und zwar die
erst« auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
«wd die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 7 ,

jcbtSmalvormittagSvon10biS12Uhr,hier'
gerlchts, mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfanbrealiläl bet der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder über
dem SchühungSwerlh, bei der dritten aber
auch unter bemfelben Hinlangegeben wer-
den wird.

Die LlcltationSbebingnlfse, wornach
insbesondere jeder iilcltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommtssion zu erlegen hat, sowie
da« Schähungsprotololl und der Grund-
buchsexttalt lönnen in der dlesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

Uaibach am 17. Oktober 1876.

(1010—2) Nr. 2671.

Executive
stealitäten-Velfteigenmg.

Von l. l. ftüdt. - delcg. Vezirlsgetichle
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Le«
narili von Visolo die exec. Versteigerung
der zum Verlasse nach Anton Repar von
Visolo gehörigen, gerichtlich auf 1414 ft.
geschätzten, im Gcundbuche Auersperg 8ub
Rclf. - Nr. 200, tom. 11, vorkommenden
Realitüt bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS'Tagsatzunyen, und zwar die erste
auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den

13. J u n i 1677 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Nmtsgebüude mit dem Anhangt an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hil'tangegeben werden wird.

Die LlcitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jlder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcltationslommilsion zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextralt können in "der dieS.
gerichtlichen Registratur eillyesehen werden.

K. l. slädt.-delea. Bezirksgericht Laibach
am 6. Februar 18?7.

(1011 -3 ) Nr. 36.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftädt..deleg. DrzirlSaerlchte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des LulaS tides',
durch Dr . Sajooic, die dritte efec. Ver-
fteigeruna der den Eheleuten Jakob und
Maria Cesnovar von Watsche gehörigen,
gerichtlich auf 6431 fl. 60 kr. geschützt«
Realitüt nud Rectf.-Nr. 28 und 29 aä
Görtschach im Reassumierungswege auf den

7. N p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
grrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schühwerthe
hintangegeben werden wird.

Dle LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltlltionslommissioo zu erlegen hat, sowie
daS SchähunßSprotololl und der Vrund-
buchSeftraltc tünnen tn der bieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 23. Jänner 1877.

(1038—3) Nr. 526.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. VezirlSgerichte Sittich wirt
elllnnt gemacht:

<is sei über Ansuchen oes Johann Ger-
mooschet von Lulez, Veznl Treffen, die
exec. Versteigerun« oer der Ursula Prosen
von Priftava gehörigen, gerichtlich auf
1050 fi. 50 lr. geschätzten, iw Grund-
buche des Gutes Selo Rctf.-Nr. ?9/l,
loi. 40, vorkommenden Realitüt bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

5. N p r i l ,
die zweite auf den

17. M n i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichtSlanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealitlit bei
der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, »ornach
insbesondere jeder Ncilant vor gemachte«
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitalionSlommlssion zu erlegen hat, sowie
baS SchühungSprotololl und der Grund-
buchscftralt lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgerlcht Sittich am 30ften
Iünner 1877.

(1037- 3) Nr. 350.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichte Sitlich wirb
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen de» Johann Levftil
von Kleinlaschiz die exec. Versteigerung der
der Maria Hraft von Sittich gehörigen,
gerichtlich auf 1800 ft. geschützten, im
Orundbuche der Herrschaft Sittich, Erb-
pacht, sub Urb..Nr. 34/a, lul. 296, und
Urb . -Nr . 119 ' / , , lol. 194 HauSaml
vorlommenden Realitüten bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf ben

17. M ° i
und die dritte auf den

7. J u n i 1877,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Nnhcmge ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vodium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, some
die Schühungsprolololle «nd d.e Grund-
buchseftralle können in der dlesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirleaericht Sittlch am 17tcn
Februar 1tt77.
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Ein Commis,
im Gpezerei«, Nürnberger« unv Mlilufaliur»
geschäfte gut bewandert, mit guten ^eugmfsen
versehen, 20 Jahre alt. sucht einen guten Platz.
Offerte übernimmt Müllers Annsncen-Vureau
in Laibach. (1138) 2—2

Vorräthig i n :
Jg. v. Kleinmayr ^ Fed. Vambergs

Buchhandlung in Laibach.
Um Meister m der Angelfischerei zu werden:

Varon v. Ghrenlrentz,
das Ganze der Angel-

^ ftscherei.
1) Fische aus der sserne herbeizulocken.
2j von der Laichzeit. 3) von oem natürlichen
und lünfMchen «öder. Lockspeise. Wit te-
rung, 4 ) Annelgeräthschaften und Reusen,
5.) die verschiedene ssischarten, 6) der belu-

ftigende Krebsf«ng.
Iehnte Ausiag».-. l. fl. «0 lr, l), W.

Wegen seine« praktischen Inhalts hat eine zehnte
Huflage gedruckt werden milssen.

Feldbwocles i^eldftecher)
neuefterConst r u c t i o n , siebenmalige Vergrii«
ßerung oder Diftanzoerkürzung; einzig in seiner
Art zur Beobachtung des EinschlaqenS von Pro»
jectils der Uchatius' und Kruppschen Kanonen.
— »ristallbrillen und Zwicker ü ft l) 50. in
Silber gefaßt fl. 7'50, sllr Echtheit garantiert;
alles neu eingeriHtet und um 30, 50, ja mancher
Gegenstand um 100 Perz. billiger, als in dem
s o g e n a n n t e n op t i schen I n s t i t u t , und
mindestens <o qut. empfiehlt

Niklas Rudholzer,
Uhrmacher und Opoter, t. l Uhrenlieferant,

ll12M Konarekvlal, Nr. 8.

H l Tier,
Docent der Zahnheilkuude und prakt.

Zahnarzt in Graz,
ordiniert hier

in Laibach, „Hotel Elefant,"
täglich von 8 Uhr srüh bis 6 Uhr abends in der

Zaljnljeilkmtde und Zahn-
technik.

Der A u f e n t h a l t dauert dissmal nur vier̂
zebn Tage, daher die P, T. Zahnpatienten ersucht
werden, sich frlihzeitig zum Zwecke der Vorbehand<
lung und Consultation zu melden.

Seine l. t. priv. Zahnpräearate: Untisep-
tilon-Mundwasser, Zahnpulver und Pasta
hat sowol er selbst wn> die Herre»: 2 i r»o l i i t i ,
ü . vilHbr, QobrnAal» ^r iKpor und 2u» l -
n»ro in Laibach, dann Kaufmann Vlar iu-
»od«5 in Lack und die Apolhelen zu ^sH in -
bnr« und »ts iu . (Nlb) 5>-^

Wohnung."
I n dem neugebauten Hause der lrainischen

Vaugesellschaft. Triesterstraße Nr, 5, ist >m drillen
Stocke eine aus drei Wohnzimmern sammt g>l<
gehör bestehende Wohnung sogleich zu vergeben,
Äuslunft in der Kanzlei der tralnlschen Vau-
»elellschaft lVlaria Tberesiastraße), (l l -!,'.)

I,u schönsten Orte 2berlrai«5, e>»c Viertel-
stunde »um Nlldolftbahnhofe entfernt, ist rin zwei
Stock hohes Hans mil 20 Wohnzimmern. A Gc>
Kbäftslolalitäteli lind Stallui'.gen uuler guten
Bedingungen aus freier Hand zu verlaufen.

Offerte übernimmt M i l l e r s Annanceu-
Vureau in ^iaibach sl N>«) « - ^ '

Iu <1em uade äer Ltlltiou ^««^l»>»nii«>^
zviezenlin Frugen, <ier kro»t,i«<:nen ^»llnmpr«-
d»ull ßobürißeu <3eb̂ u<1e «inä xur ilrrici»-
tunß eine» »»t«^>» ^eei^uete I.oklllitüreu,
dentßükuü iu : 8pei808»Hl. LiI1»i-ll2>mmc:r, ackt
l'remäen/iinmerli im I. uuü im I I 8t0l:Ii,
Xüede mib 8pL,8«, Ileller mit ^ i ^e l l e r uull
sountißem 2u8«llür. dil l i^ xu v<!l-p«,cuteu,

li ieraul N.«üeeticreLä« wollcu »i^d, »n

l.1111) Nr. 1880.
Kuratorsbestellung.

Vom t l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird dem unbekannt »o befindlichen M a .
t h i n « K o r o s i c von Rauna zur Wal,,
rung feiner Rechte Herr Franz Oarin
von Oberlaibach zum Kurator bestellt.

K. l. «ezirksgericht Oberlaibach am
17. Milrz 1877.

SubscriDtion auf Wiener Kommunal-LosB gegen Tüeilzahlunsien.
Jährlich vier Ziehungen. Haupttreffer ö. N5. st. 300,000. Nebentreffer abwechselnd

ö. W. ft. 50,000 und st. 30,000.
Nächste Uehuna am 3. April 1877.

Die unterzeichnete Wechselstube verlauft gegen Anzahlung von zehn Gulden u»d gegen Leistunc; vou 1'<i einmonatllchcn
z<ül..,,gen ( I I TheilzzhluncM 5 acht Gulden und Restzahlung von vier Gulden», somit ,um Preise von zusammen l « " " "
üiierr. Währ., ein Wiener Kommunales auf Lieferung ««lausttl!

Vei Erlac; der Anzahlung erhält der Käusei einen Lieferschein mit der genauen Bezeichnung des ihm aus Lieferung °r"
Loses nach Serie und Nummer und erwirbt hierdurch sofort das »pielrecht deS Original.^'oseS. , ^

Nach ordnungsmäßiger iiiiliichtung sämmtlichrr Iheilzahlungen wird das Original<Los gegen Nilckstellung des LiefersHemr
der saldierten Theilzahlungsnolen ausgefolgt. . . . .,^ es

«ei Vlichteinhaltuug der Zahlungsbedingungen erlischt zwar jeder Anspruch auf das Spielrecht und auf daS O"a.'"<"" ' B
wird jedoch über rechtzeiiigl Präsenlalion des iüeferscheineS der d?m Verfallölige der versäumten Theilzahluug eutspieckende ) l "
d'>' 2 ses nach Abzug der nocti nicht geleisteten Theilzahlungen rNckvergiltet. ^ ŝg<lO

t̂̂ here «edmgmigen ii» Prospelte, welcher dei der unterzeichneten Wechselstube und sämintlichen Subscriplionssteue» »
verabfolgt, über Verlangen ailä- gratis zuqrsendet wird, ^ „ - ^ . lft??

Tie subscription be«i«> t mit l . Miirz 1^7? und wird i „ den Provinzen a,n li?.. in Wien am 3». vlarz
geschlossen.

solche "ieserschein? sind zu haben in ^aibach be i :

O. X j. TjiieJkm.»iiu.
Wechselstube der Unionbank,

1% Icia, 1., «iruln'ii !•*• ̂ ^

BRUST-KRANKHEITEN
UNTERPHOSPHORIGSAURER KALK-SYRUP

von (»KIMAULT & C°, Apotheker in Pari«.

Teit <2 Jahren ist diefes Präparat beliebt und populär gegen Husten,
.ssatarrh, Keuchhusten und andere B r n f t ü b e l Hauptsacklich qegen
die Lunge» schwind sucht liefert dieser Syrup merkwürdig- Resullattj
unter seinem Einflußvermiodcrt sich der quälende Huste», dv nächtlich,,i chwtißNc
boren auf und der Kranke erlangt überraschend schnell das Wcfilhl des Wohlseins
wieder. Um gegen Nachahmung sicher zu sein, dringe man auf di, Etiquctt«'
'»r imai l l t u. ^komp.

!

(1110—1) Nr. 1396,

Erinnerung.
> Den ulibcllmnt wo befindlichen A n -
dreas P remroo , M a r i a S m e r d u ,
M a r g a r e l h und Agnes S m c r d u
von Äründel und deren Rechtsnachfolgern
wurde in der Efecutionssachc des Vern-
hard Dolenc seu. gegen Maria Smerdu

,'von Gründcl M o . 15 fl. 38 lr. Franz
M a l w i M von Senosetsch zum curawr
aä actuN bestellt, und siod ihm die Real-
executlonsbescheide zugestellt worden.

K.l.Ge,irtSgeticht Senosclsch am 21ften
März 1877.

(1072—2) Nr. 15 l 8.

Erinnerung
an den unbetont wo li.fiMichcn J o -

hann Oenc i l , a vou Tl^uni l .
Vom l. l . Bezirksgerichte in Relfniz

wird dcmsclben hiemit erinnert, daß ihm
zur Empfangnahlne des für ihn bestimmten
RealfeilwtungsbefcheideS vom 18. De«
member 1^7«, Z. 8607, betreffend die
exec. Fcildietung der dem ?Idolf Lunaöel
gehötigen Realität 3ud Urd . . Nr. 1338
aä Herischaft Reifniz, Herr Franz Er.
hovnic, l. t. Notar in Reifnlz, als eura-
t,or «.ä 2otum bestellt, dellctiert und ihm
obiger Bescheid auch zugestellt worden lst.

K. l. Bez'.rtsue'icht Reifuiz am 20sten
Februar 1877.

(959—3 Nr. 681.

Bekanntmachung.
Vom l. l. BezillOgenchte 6gg wird

hicmit belannt gemacht, daß die Ver-
äußerung der in den Anna Borischcl'lchcn
Verlaß gehörigen, im Grundtmche Lust-
thal Nrb -Nr. 42/a vorlommendtn, laut
E,nantwortung vom 19. März 18N9,
Z. 2284. dem Georg, Franz. Igna,,
Franzisla, Anna, Maria B iz j i l , verthel.
Rozman. und Theresia Bizjal. verehelichte
Zupwcic, eingeanlworleten Realität zum
«usrufeprcife pr. 2400 ft. bewilliget wird
und daß zu deren Vornahme der Tag
auf den

6. April 1 8 7 7 ,
ftüh 9 Uhr, hieramlS mit dem Anhange
angeordnet wird, daß den versicherten
Gläubigern ihre Pfandrechte ohne Rück'
ficht auf den Kaufpreis vorbehalten »erden.
Die L'citationsoedinguisse türmen hier-
amts eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 3. Februar
1877.

( 1 0 7 3 - 2 ) Nr 2l36.

Bekanntmachung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Nclsniz wird

im Nachhange zu dem Edille. vom 16ten
Februar 1877, Z. 81Ä, bekannt gemacht,
daß den unbekannt wo befindlichen Tabular«
glaub gern Franz Zobic, Martin Wider-
wohl, LulaS Orazcm, Maria und Anna
Rosina, alle rwn Nie^erdorf, zur Wahrun;
ihrer Rechte Gregor Merchar zum curator
aä actum bestellt wonen ist.

«. t. Bezirksgericht Neifniz am lOten
März 1877.

(1074—2) Nr. 2! 39.

Bekanntmachung.
I m Nachhange zum Edikte vom 23stcn

Dezember 1876, Z. 8865, wird bekannt
gemacht, doh den unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubi.iern Maria u»d Josef
Orazem von Güchelsdorf zur Wahrung
ihrer Rechte Gregor Merchar von BiichelS«
dorf zum curator ad 2ctum bestellt wo>.
den lst.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 10ten
März 1877.

(1091—3) Nr 354.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Joses und
Agnes 3uz.»r von Grege die exec. Ver<
steigerung der dem Jakob Arch jun. ge»
hörlgen, gerichtlich auf 1456 fl. geschätzte!»
Realltäl «ud Urb >Nr. 236 ad Gut Gi otz.
dorf wegen schuldigen 157 st. 40 lr
sammt Anhang bewilliget und hiezu die
Feilbictungs.Taysatzung aus den

3. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. hier.
gerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaiidrealitat bei diese.
Feilbietung auch unter dem Schätzwerthe
hintlll'gegebln werden wird.

Die LicitationsbedilMlsse. wornach
insbesondere jeder Licitünt vor gemachten,
Anbote ein 10perz. Vadiurn zichunden der
^icitationslommlssion zu cllegeu hat. sowie
daS Schatzungsprotololl und der Gruno.
buchsextratt lölinen in der diesgerichtlichm
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Gurlfeld am
29. Jänner 1877.

KuratorsbestellliH,
Für die unbekannt wo bep^

lichen Erben des M a f i n N ^
S i n n , qewesemn EigenthulNtt
einstmaligen Hausrcalitaten " . ,̂
Nr. 29 und 32 am ÄltöN M " ̂
Laibach, ist zur Empfangn^
hiergerichtlichen, von Karl i."^
erwirkten, die Löschung der beM ^
Grundbuchseinlagen anoidnende» ^
scheides vom 24^ Februar d. Z', ^
1529, der hierortigc A d v M ^ ^
Dr. Anton Pfefserer als cn^«
3.0tuill bestellt worden. . ̂  ̂

K. k. Landesgericht Laibacy
24. Februar 1877. <ss
(I0?l-2) ^ '

lzrinnerung )°.
an den unbekannt wo b-findl'H.

hann «na us ooi Mit ten ^ ! ,
Vom l. t. Bezirksgerichte " . W

wird demselben hiemit erinnert, hl<
^ur Empfangnahme des fur ^
stimmten Realfeilbictunasbcschel° ^ °
22. Dezember 1876, Z. 8?«b, b" ^
die exec. Feilbietung der d"" ^ , ^
Ruß von Tmunll gshizligen l n e " ^
Urb. - Nr. 1322 aä Herlschasl ĉ '
Herr Franz Erhoonic. l / - ' A
Reifniz. als ouräwr aä ̂ ^ gß«
dekretiert und ihm obiger « " ! "
^gestellt worden ist. ^ , , , . . ^ ^

K. l. Bezirksgericht Re lM
Jänner 1877. ^ - - ^ - M

< 1070—2)

Erinnerung ^ ^^"
an den unbekannt wo befil'dl'w ^

Vom t. l. Bezirlsaer'chtt ^ ,hin

demselben hicmit erinnert, ° « ^ l < .
Emp'annnahme deS für ")" ̂ 6 . ^
Realfeilbietun^Sbsschcidee ^ , ff^ .
zember 1876, g ! «b28, ' 7 ^
exec. Feilbictung der dem « ^ i i t ' s
von Hudilouc gehvrlge" , ,^,V,
Ulb..Nr. 2 aä Herrschal ^ jn ? «l
5ra.,z E 'hovn i^ l . l. N " / , ^
als curator aä alltuw b«!'«' ̂ e!>
und ihm obiger Beschelt» „

wolden ist. ^ >f„iz a"
K. l. Bezirksgericht stels'

März >ssc^
(1025—3) ^

UebertraguH. M
dritter exec. Feü 5 - L

Die mit dem Bescher f , c ^
zember 1876, Z. l ^ ^ ^ e s " ' ^
Jänner 1877 angeordnet « „,c ^
excculive Realfcild,ctul>a ^ j ^ o N ^
Slefanii'sche Erben l>°" " ^ h M
schuldigen 113 fi s a " " ^
auf den , ,»?7 ,̂

6. A p r i l l s ' «-
übertragen. . . . g M '

K. t. Bezirksgericht ^ >
26. Jänner 1877.


